
         
          
 
 
 

 
 
 

Gemeinde Bodnegg und Gemeinde Grünkraut 
 

Landkreis Ravensburg 
 

 

Vereinbarung 
 

zwischen 
 

der Gemeinde Bodnegg 
 

- vertreten durch Herrn Bürgermeister Christof Frick 
Dorfstraße 18, 88285 Bodnegg 

 
und 

 
der Gemeinde Grünkraut 

 
-  vertreten durch Herrn Bürgermeister Holger Lehr 

Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut 
 

über die interkommunale Zusammenarbeit im 
Standesamtswesen 

 
Präambel 

 
Für die Aufgaben des Personenstandwesens sind die Gemeinden zuständig (§ 1 AGPStG). 
Grundsätzlich bildet jede Gemeinde einen Standesamtsbezirk (§ 2 Abs.1 AGPStG). Dies ist 
auch in den Gemeinden Bodnegg und Grünkraut der Fall. 
In jedem Standesamtsbezirk sind Standesbeamte in der erforderlichen Anzahl zu bestellen. 
Für den Verhinderungsfall sind entsprechend qualifizierte Verhinderungsvertreter zu 
bestellen, damit die Urkundstätigkeit in jedem Standesamtsbezirk gewährleistet ist (§ 1a 
DVOPStG) 
Es ist beabsichtigt, dass nach wie vor jede der Gemeinden einen eigenständigen 
Standesamtsbezirk behält. 
Es wird jedoch zunehmend schwieriger Personal zu finden, das befähigt ist die Aufgaben 
des „Voll“ – Standesbeamten oder des Verhinderungsstellvertreters zu übernehmen.  
In Krankheits -, Urlaubs – bzw. sonstigen Verhinderungsfällen fällt es daher immer schwerer 
die Handlungsfähigkeit im Standesamt aufrecht zu erhalten.  
Es erscheint deshalb sinnvoll, aufgrund der Änderungen im Personenstandsrecht in diesem 
Bereich enger zusammenzuarbeiten. Mit dieser Vereinbarung wird nun geregelt, dass ein 
Standesbeamter einer Gemeinde im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit die 
jeweilige Vertretung in der anderen Gemeinde übernimmt, sofern auch die 
Verhinderungsvertretung verhindert ist.  
  



§ 1 
Gegenstand der Vereinbarung 

 
(1) Die Gemeinden Bodnegg und Grünkraut bilden auch weiterhin jeweils einen 

eigenständigen Standesamtsbezirk. 
 

(2) Der jeweilige „entsandte“- Standesbeamte übernimmt in den in § 2 aufgeführten 
Fällen die Vertretung in der anderen Gemeinde. 
 

(3) Die „entsandte“- Standesbeamten sind in der jeweiligen Kooperationsgemeinde zum 
Standesbeamten zu bestellen. 
 
 

 
§ 2 

Aufgaben der Vertretung 
Standesamtswesen 

 
(1) Die Vertragsparteien sind sich darüber im Klaren, dass sich die Vertretung nur auf 

folgendes eng begrenztes Aufgabengebiet erstreckt: 
 

- Beurkundung von Sterbefällen 
- Beurkundung von Geburten 
- Beurkundung von Vaterschaftsanerkennungen 
- Sonstige Aufgaben, die nachweislich keinen Aufschub erlauben. 

 
(2) Im Vertretungsfall hat der jeweilige „entsandte“- Standesbeamte die anfallenden 

Aufgaben, soweit dies zur Erledigung der Aufgaben erforderlich ist, in den 
Geschäftsräumen der anderen Gemeinde zu erledigen. 

 
 

§ 3 
Kostenregelung 

 
(1) Die Vertretungszeiten in der jeweiligen Kommune werden gegenseitig aufgerechnet 

und als gleichwertig betrachtet. 
 

(2) Mehrstunden werden am Ende eines Jahres nach den jeweils gültigen 
Stundenverrechnungssätzen der Verwaltungsvorschrift „Kostenfestlegung“ des 
Finanzministeriums Baden-Württemberg in Rechnung gestellt. 

 
§ 4 

Eintritt des Vertretungsfalls 
 

(1) Der Vertretungsfall tritt ausschließlich im Falle der Verhinderung der/des 
Vollstandesbeamtin/Vollstandesbeamten und deren/dessen 
Verhinderungsvertretung im Hause (bspw. in Krankheits- bzw. sonstigen 
unvorhergesehenen Verhinderungsfällen) ein.  
 

 
§ 5 

Zustimmung der Gremien 
 
Die Gemeinde Bodnegg hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 06.12.2019 und die 
Gemeinde Grünkraut mit Beschluss des Gemeinderats vom 10.12.2019 dieser Vereinbarung 
zugestimmt. 

 
 



§ 6 
Vertragslaufzeit, Kündigung 

 
Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.  
Er kann von jedem Vertragspartner mit einer Kündigungsfrist von 3 Monaten zum 30.06. und 
31.12. eines Jahres gekündigt werden.  
Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Vereinbarung wird zum 01.01.2020 wirksam. Die Bekanntmachung erfolgt in den 
Gemeinden Bodnegg und Grünkraut durch Veröffentlichung in den Amtsblättern. 
 
 
Bodnegg, den Grünkraut, den  
 
 
 
 
……………………………………                                      ………………………………… 
Christof Frick, Bürgermeister                                           Holger Lehr, Bürgermeister  


